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Sport regional

„Frauen am Rasen sind normal“
Fernsehen Die gebürtige Augsburgerin Ruth Hofmann war mit dem TVA deutsche Turnmeisterin

und berichtet nun als Reporterin für den Bezahlsender Sky vom Tennisturnier in Wimbledon
Der Augsburger Philipp Kohlschreiber
musste in Wimbledon grippege-
schwächt aufgeben. Sie halten aber
durch, oder?
Hofmann: Ja klar, auch wenn die zwei
Wochen hier in der WG sehr an-
strengend sind. Wir sind für Sky
Sport HD den ganzen Tag auf den
Beinen – erst auf der Anlage und
dann am Abend bei unserer High-
lightsendung „London Calling“.

Wie halten Sie sich fit?
Hofmann: Die Ernährung ist schon
mal nicht vorbildlich, es gab zwei-
mal hintereinander Pizza.

Haben Sie mit Kohlschreiber schon ge-
sprochen – sozusagen von Augsburge-
rin zu Augsburger?
Hofmann: Im vergangenen Jahr hat
er sensationell gespielt, war im Vier-
telfinale und mehrmals bei uns im
Interview. Da fanden wir es recht
amüsant, dass wir beide aus Augs-
burg kommen und haben ein biss-
chen darüber gequatscht.

Sie waren mit dem TVA deutsche
Meisterin im Turn-Gruppenwett-
streit. Singen, Tanzen, Laufen,
Schwimmen, Turnen – was war Ihre
Lieblingsdisziplin?
Hofmann: Meine Stärken sind Tan-
zen und Laufen.

Beruflich beschäftigen Sie sich mit
Fußballern und Tennisspielern. Wel-
che Spezies ist angenehmer?
Hofmann: Da würde ich nicht so
groß unterscheiden. Im Tennis ist es
familiärer, weil man es immer mit
den gleichen Leuten zu tun be-
kommt, während die Fußballvereine
doch häufiger ihr Personal wechseln.

Wie verläuft Ihr Tag in Wimbledon?
Hofmann: Moderator Ulli Potofski
und unser Experte Patrik Kühnen
beginnen jeden Tag um 12.30 Uhr
deutscher Zeit mit der Livesendung,
ich bin tagsüber auch auf der Anlage
und mache neben Field-Interviews
vor allem die bunten Geschichten –
über Erdbeeren und Schlangeste-
hen. Am Abend ziehen wir um in
unser WG-Haus an der Wimbledon
Park Road 365 – das ist gleichzeitig
unsere Sende-WG ab 22.15 Uhr. Da
ist viel spontan, es kann sein, dass
der Inder mit unserem Essen in die
Sendung platzt. Dort bin ich Co-
Gastgeberin von Ulli und behalte die
sozialen Netzwerke im Auge.

Potofski nennt sie deshalb Sozialarbei-
terin. Sie sind häufig in der Küche...
Hofmann: Das variiert. Ich stehe an
der Küchentheke, weil ich dort den
meisten Platz habe, aber das heißt
nicht, dass ich mich in unserer WG

nur um das Essen und den Herd
kümmere. Wie in jeder WG haben
wir die Aufgaben schön verteilt.

Wie sind Sie zu Sky gekommen?
Hofmann: Ich habe in München
Sportwissenschaft – Schwerpunkt
Medien und Kommunikation – stu-
diert und bin beim Moderatoren-
Casting von Sky mit 2700 Bewer-
bern unter die besten Drei gekom-
men. Nach dem Uni-Abschluss be-
kam ich ein Volontariat, das habe ich
Anfang 2013 abgeschlossen.

Was war ihr aufregendstes Interview?
Hofmann: Ich bin viel in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga unterwegs, aber
Wimbledon ist natürlich schon ein
Höhepunkt im Jahr.

Wen würden Sie besonders gerne vors
Mikrofon bekommen?
Hofmann: Roger Federer. Leider
werde ich in diesem Jahr keine Gele-
genheit mehr dazubekommen.
Schon kurios, dass mit ihm, Nadal
und Scharapowa bereits drei Top-
Favoriten ausgeschieden sind.

Aber Sie hatten ja zuvor schon auf
Novak Djokovic gesetzt...
Hofmann: Ja, und die Aussichten
werden immer besser.

Früher war das Thema Fernsehen,
Frauen und Sport häufig Stoff großer
Diskussionen. Ist das immer noch so?
Hofmann: Ich habe das Gefühl, da ist
viel Normalität eingekehrt. Das
sieht man auch daran, wie die Spie-
ler mit einem umgehen. Frauen am
Rasen sind normal, am Ende geht es
um die Kompetenz und die Sache.
Wenn ein Spieler verärgert ist, dann
ist er es bei Mann und Frau.

Wie geht es für Sie nach Wimbledon
weiter?
Hofmann: Die 2. Fußball-Bundesliga
beginnt zwei Wochen nach dem
Ende des Tennisturniers. Da habe
ich keine lange Pause.

Sie haben also mit dem FCA noch
nicht so viel zu tun...
Hofmann: Ich wünsche dem FCA
auch nicht, dass ich in der 2. Liga
mit ihm zu tun bekomme! Trotz al-
ler journalistischer Neutralität freue
ich mich als Augsburgerin natürlich,
dass sich der FCA so in der Bundes-
liga stabilisiert hat.

Die Fragen stellte Peter Deininger

Eine gebürtige Augsburgerin in Wimbledon: Ruth Hofmann berichtet mit Ulli Potofski

für Sky vom traditionsreichen Tennisturnier in England. Foto: Sky

um Gold mitfahren“, erwartet das
Präsidiumsmitglied des Weltver-
bandes ICF Feiertage für den DKV
– auch wenn die Wetterprognose für
Samstag alles andere als positiv aus-
fällt.

Für Melanie Pfeifer (Schwaben
Augsburg) steht dagegen besonders
viel auf dem Spiel. Nach einer
Schulteroperation musste sie eine
lange Zwangspause einlegen und hat
nun in einer nationalen Zusatzquali-
fikation die Chance, noch einen
Platz in der deutschen WM-Mann-
schaft für Prag (September) zu be-
kommen. Dafür muss sie in drei
Rennen mehr Weltcuppunkte sam-
meln als die ehemalige Weltmeiste-
rin Jasmin Schornberg (KR Hamm).

In Cardiff legte Pfeifer vor, am
Freitag reicht Rang sieben locker
für das heutige Semifinale. Auch
Claudia Bär (Schwaben Augsburg)
ist mit Platz 15 weiter im Rennen –
trotz gesundheitlicher Probleme.
„Ich musste mich einer Magenspie-
gelung unterziehen. Ich fühle mich
nicht besonders gut, kann aber fah-
ren“, gibt sie sich für die Entschei-
dung nicht sonderlich zuversichtlich
– ganz im Gegensatz zu DKV-Präsi-
dent Thomas Konietzko (Bitter-
feld). „Unsere Slalomkanuten haben
in Augsburg immer den Heimvorteil
genutzt. Im Kajak-Einer und Cana-
dier-Einer der Männer können wir

ersten Weltcup in Cardiff, zeigt sich
am Freitag als 15. sehr zuversicht-
lich. „Das Finale am Samstag wird
ein Deutscher gewinnen“, ist er
überzeugt, obwohl der Slowene Pe-
ter Kauzer in der Qualifikation vor-
ne ist.

Gleich dahinter folgen Sebastian
Schubert (KR Hamm) und der
Olympiadritte Hannes Aigner vom
Augsburger Kajakverein. „Ich bin
wahrscheinlich mehr aufgeregt,
wenn meine Freundin Melanie Pfei-
fer fährt, ich muss heute kein großes
Risiko eingehen“, zeigt sich Aigner
gelassen, weil 40 Teilnehmer das Se-
mifinale erreichen.

forderung gewachsen, am Ende qua-
lifiziert sie sich als Elfte für die
nächste Runde. Ihre bayerische Lan-
destrainerin Jenny Apel sieht das Er-
gebnis als erfolgreichen Schnupper-
kurs für die Juniorenfahrerin.
„Noch hat sie sich nicht endgültig
für Canadier oder Kajak entschie-
den, deshalb ist der Weltcup für sie
eine wichtige Erfahrung“, so Apel.

Ihr Bruder Thomas ist als Kajak-
Bundestrainer der Chefanweiser für
eine besonders erfolgreiche DKV-
Flotte. „Die harte Arbeit zahlt sich
aus“, sagt er über den erfolgreichen
Saisoneinstand. Fabian Dörfler
(Schwaben Augsburg), Sieger beim

VON PETER DEININGER

Michael Trummer aus Zeitz steht
am Freitag mit einem Lächeln am
Eiskanal. Bevor sich sein erster Sla-
lomfahrer zur Qualifikation beim
Weltcup ins Wildwasser stürzt,
nimmt der Cheftrainer des Deut-
schen Kanuverbandes (DKV) zu-
frieden zur Kenntnis, dass für länge-
re Zeit die Sonne scheint. „Bei der
Europameisterschaft in Krakau und
beim ersten Weltcup in Cardiff hat-
ten wir sehr viel Regen.“ Augsburg
empfängt die rund 250 Kanuten aus
31 Nationen freundlich, die Gastge-
ber umschiffen die ersten Klippen
überwiegend souverän. „Bei der
Qualifikation geht es in erster Linie
darum, eine schöne Linie zu fah-
ren“, meint Canadier-Bundestrai-
ner Sören Kaufmann, der mit einem
Kollegen die Tore ausgehängt hat.

Die kniffligen Stellen sind kein
Hindernis für die meisten Augsbur-
ger Teilnehmer. „Ich will ein Gefühl
für das Wasser aufbauen“, be-
schreibt der Olympiazweite Sideris
Tasiadis (Schwaben Augsburg) sei-
ne Taktik im Canadier-Einer. Die
zahlreichen Schulklassen erleben als
Zuschauer wie der angehende Poli-
zist souverän auf Rang eins paddelt.
30 von 56 Canadier-Fahrern sind am

heutigen Samstag im Semifinale da-
bei. Aus dem deutschen Team fehlt
nur Nachwuchsfahrer Frederick
Pfeiffer vom Augsburger Kajakver-
ein, der sich auf seiner Heimstrecke
in der Qualifikation mit Rang 40 be-
gnügen muss.

Der Grieche Christos Tsakmakis
(Kanu Schwaben) arbeitet in der
UPM-Papierfabrik im Schichtdienst
und ist seinem Vorarbeiter dankbar,
dass dieser ihm die Weltcupfahrt er-
möglichte. „Das macht nicht jeder“,
weiß der dreimalige Olympiateil-
nehmer, dem Platz 25 für die nächs-
te Runde reicht.

Viele Komplimente gibt es für die
erst 15-jährige Schwaben-Kanutin
Birgit Ohmayer. Die Schülerin gibt
zu, dass vor ihrem Weltcup-Debüt
im Canadier-Einer die Nervosität
eine ständige Begleiterin war, auf
dem Eiskanal ist davon kaum etwas
zu spüren. Bereits im ersten Lauf
zeigt sie sich als Neunte der Heraus-

Fast alle kommen durch
Kanuslalom-Weltcup Augsburger Fahrer beweisen bei der Qualifikation ihr Können.

Der Olympiazweite Sideris Tasiadis im Canadier und die Kajakspezialisten sind die Favoriten für das Wochenende

„Das Finale am Samstag wird
ein Deutscher gewinnen.“

Kajakfahrer Fabian Dörfler

● Sonntag
9.30 Uhr: Semifinale Frauen K1
10.35 Uhr: Semifinale Frauen C2
12.02 Uhr: Finale Frauen K1
12.32 Uhr: Finale Männer C2
14.27 Uhr: Teams, Frauen K1 sowie C2
● Ticketpreise Tageskarte 9 Euro, er-
mäßigt 5 Euro, Kinder bis 14 frei

● Samstag
8.45 Uhr: Semifinale Männer C1
9.50 Uhr: Semifinale Männer K1
11.15 Uhr: Semifinale Frauen C1
12.17 Uhr: Finale Männer C1
12.47 Uhr: Finale Männer K1
13.17 Uhr: Finale Frauen C1
15.32 Uhr: Teams C1, K1, C1 Frauen

Weltcup-Zeitplan am Wochenende

Weltcup-Qualifikation

Männer
Kajak-Einer 1. Peter Kauzer (Slowenien) 98.22;
2. Sebastian Schubert (KR Hamm) 98.42; 3. Han-
nes Aigner (Augsburger Kajakverein) 98.74; ...15.
Fabian Dörfler (Schwaben Augsburg)
103,04;...32. Paul Böckelmann (Leipzig) 105,07
Canadier-Einer 1. Sideris Tasiadis (Schwaben
Augsburg) 103.45; ...4. Jan Benzien (Leipzig)
107.00; 21. Franz Anton (Leipzig) 111.10; ...25
Christos Tsakmakis (Griechenland/Schwaben
Augsburg) 11.77; ...40. Frederick Pfeiffer (AKV)
116.63
Canadier-Zweier 1. Klauss/Peche (Frankreich)
109.79; ... 10. Müller/Müller (Halle) 115.47;
...15. Anton/Benzien 118.63; ... 19. Westphal/
Jork (beide Leipzig) 122.00; ...21. Mendel/Funk
(Bad Kreuznach) 122.38
Frauen
Kajak-Einer 1. Jana Dukatova (Slowakei) 110.88;
... 7. Melanie Pfeifer (Schwaben Augsburg)
113,46; ...8. Jasmin Schornberg (KR Hamm)
114,11; ...10. Stefanie Horn (Italien/Sch. Augs-
burg) 115,02; ... 15. Claudia Bär (Sch. Augsburg)
117,13; ...23. Cindy Pöschel (Leipzig) 118,77
Canadier-Einer 1. Katarina Macova (Slowakei)
129.01; ...6. Mira Louen (Hilden) 138.23; 11. Bir-
git Ohmayer (Schwaben Augsburg) 146.12; ... 19.
Lena Stöcklin (Leipzig ) 195.08

Kajakfahrer mit Erfahrung: Fabian Dörfler erwartet einen deutschen Sieg in seiner

Bootsklasse.

Fußball-Termine

Testspiele
TSV Schwaben – FC Affing Sa., 17 Uhr
Aindling – FC Augsburg II Sa., 16 Uhr
Glött – TSV Haunstetten Sa., 17 Uhr
Gersthofen – Affing So., 16.30 Uhr
Aystetten – Schwaben Augsburg So., 17 Uhr

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
1. FC Sonthofen – JFG Wittelsbach 2:0 (SG)

Augsburg II 26 67

Nördlingen 26 62

Gundelfingen 26 57

Memmingen II 26 50

Aindling 26 44

Sonthofen 26 39

Thannhaus. II 26 37

Gersthofen 26 34

Donauwörth 26 31

Neuburg 26 29

Durach 26 27

Königsbrunn 26 23

Wittelsbach 26 17

Kempten 26 3

Fußball

Am Wochenende stehen einige
Leichtathletik-Veranstaltungen an.
Der deutsche U-23-Meister über
die 400 Meter, der Augsburger Ste-
fan Gorol (DJK Friedberg), muss al-
lerdings auf die süddeutschen Meis-
terschaften in Regensburg verzich-
ten. „Wir haben am Sonntag im
schweizerischen Nottwil einen letz-
ten Leistungstest über die 400 Meter
für die Europameisterschaften in
Finnland, wo wir die 4 x 400 Meter
Staffel laufen“, begründet Stefan
Gorol sein Fernbleiben.

Überrascht war er von seinem
Bruder Andreas, der aus beruflichen
Gründen lange pausierte, aber auf
Anhieb beim Abendsportfest in
Augsburg über 400 Meter eine neue
persönliche Bestzeit von 48,97 Se-
kunden lief. Andreas Gorol startet
mit der 4x400 Meter Staffel der DJK
Friedberg bei den süddeutschen Ti-
telkämpfen.

Mitfavoritin auf den Titel im
Speerwerfen der Frauen ist dort Su-
sanne Rosenbauer (LG Augsburg).
„Ich hoffe, dass es besser läuft als bei
der schwäbischen Meisterschaft und
dem Abendsportfest am Dienstag,
als ich nur knapp über die 51 Meter
kam. Für mich ist es die General-
probe für die deutschen Meister-
schaften eine Woche später in
Ulm“, sagt die 28-Jährige. Um ganz
vorn dabei zu sein, müsste Kim-Do-
minik Seyfried (LG Augsburg) im
Speerwerfen der Männer mehr als
die zuletzt erzielten Weiten um die
69 Meter anbieten.

LG Augsburg hat schon
über 500 Voranmeldungen

Der schwäbische Nachwuchs hat am
Sonntag (ab 11 Uhr) einen Pflicht-
termin im Augsburger Ernst-Leh-
ner-Stadion. Dort findet die Kreis-
meisterschaft (Mittel- und Nord-
schwaben) der Leichtathleten Ju-
gend U16/U14 statt. Viel Arbeit
steht der LG Augsburg als Veran-
stalter bevor, die 516 Online-Vor-
anmeldungen aus 19 Vereinen ve-
zeichnet. Der erste Startschuss fällt
für die Staffelläufer. Für Zuschauer
ist der Eintritt frei. (AZ/rwe)

Probewurf
in Regensburg
für Rosenbauer
Start bei süddeutscher

Meisterschaft

Ein nachdenklicher Kim-Dominik Sey-

fried. Zuletzt stimmten seine Weiten

nicht. Foto: Siegfried Kerpf

Weltcup-Premiere im Alter von 15 Jahren: Birgit Ohmayer hat sich im Canadier-Einer

für das Semifinale qualifiziert. Fotos: Fred Schöllhorn

EISHOCKEY

AEV-Sommerfest
verschoben
Das für den heutigen Samstag ge-
plante AEV-Sommerfest im Lug-
insland-Biergarten wird wegen der
ungünstigen Wetterprognose auf
Samstag, 6. Juli, verschoben. (AZ)

Regionalsport kompakt


